






Im Auftrag der Stadt betreut die 
WBL die städtischen Unterkünfte.

Im November 2009 sind die ersten Be-
wohner in die Gänsfußallee 33 eingezo-
gen. Was bedeutet die Eröffnung dieser 
Unterkunft  für die Unterbringung von 
Obdachlosen in Ludwigsburg?

 Damit haben wir den dritten Baustein 
des von uns mit der Stadt entwickelten  
Konzepts zur Unterbringung von Ob-
dachlosen umgesetzt. Bislang gab es nur 
die Unterkunft Riedle und die Obdach-
losenwohnungen der WBL. Die Gänsfuß-
allee 33 schließt hier eine Lücke. 

Welche Voraussetzungen müssen Obdach-
lose erfüllen, um hier eine Unterkunft zu 
bekommen?

 Bei uns werden Personen eingewiesen 
die einen besonderen Unterstützungsbe-
darf haben, zum Beispiel alleinstehende 
Frauen, ältere und kranke Menschen. 
Außerdem Bewohner, die einer regel-
mäßigen Arbeit nachgehen oder die mit 
eigenem Antrieb eine Veränderung 
herbeiführen wollen. Wir bieten hierzu 
eine individuelle Unterstützung an.

Welche Ziele haben Sie als verantwortli-
che Mitarbeiterin in der Gänsfußalle?

 Wir müssen Hilfe zur Selbsthilfe 
anbieten. Ziel ist ein selbstständiges 
Leben in der eigenen Wohnung. Im 
Optimalfall wird eine Wiedereingliede-
rung in die Gesellschaft erreicht.

Bis zu 40 Personen können auf den zwei Etagen des 

Gebäudes eine vorübergehende Unterkunft fi nden. 

Die WBL agiert hier im Auftrag der Stadt.

WBL bietet als Hausverwalter Sicherheit und Service

Fachwissen erhält Werte
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Die WBL wird in einem Jahr ihre Büroräume im Zentrum beziehen 

Startschuss für Neubau

Wo jetzt noch eine Baugrube klafft, wird in zwölf 

Monaten das neue Geschäftshaus der WBL stehen.

Interview mit 
Nicole Haidar

Am Rande des Rathaushofes entsteht in den 
kommenden zwölf Monaten auf einer Grund-
fl äche von 4.700 Quadratmetern das neue 
Geschäftsgebäude der Wohnungsbau Ludwigs-
burg GmbH. Hochbauamt und WBL haben 
es gemeinsam geplant. Es wird Räume beher-
bergen für das städtische Archiv, die Haus-
druckerei der Stadt, den Fachbereich Hochbau 
und Gebäudewirtschaft sowie, im obersten 
Stock, für die WBL selbst. Auch ein Bistro, ein 
Foyer und ein Seminarraum sind eingeplant. 
Bei der Auswahl der Baumaterialien sowie 
bei der Zoneneinteilung der Geschosse haben 
sich die Architekten an der historischen 
Bausubstanz in Ludwigsburg orientiert. 
Darüber hinaus haben ökologische Aspekte 

Know-how zahlt sich für Eigentümer aus 
Hausverwaltung ist nichts für Amateure – da 
sind sich die Experten einig. Schließlich geht 
es um Vermögenswerte. Fundierte Kenntnisse 
im kaufmännischen, juristischen und techni-
schen Bereich sind notwendig, wenn eine Immo-
bilie optimal verwaltet und der Wert des 
Objektes erhalten oder sogar gesteigert werden 
soll. Nur allzu schnell können folgenschwere 
Fehler passieren, wenn der Verwalter gar kein 
oder nur unzureichendes Know-how besitzt. 
Theoretisch kann jeder sich zum Hausver-
walter ernennen, der einen festen Wohnsitz, 
ein polizeiliches Führungszeugnis und 
eine steuerliche 

Unbedenklichkeitserklärung hat. Immobilien-
besitzer sind gut beraten, wenn sie auf 
Erfahrung und Fachkenntnis setzten. Beides 
fi nden sie, im privaten wie im gewerblichen 
Bereich, bei der WBL. Die WBL verfügt über 
profundes Know-how und Fachpersonal in 
den Bereichen Betriebswirtschaft, Verwaltung, 
Hausservice und Instandhaltung und bietet 
die finanzielle Sicherheit eines städtischen 
Unternehmens. Darüber hinaus setzt sie sich 
für die Weiterbildung der Beiräte ein. Erst im 
Februar dieses Jahres hat sie sie wieder zu 
einem Workshop des Verbandes der Immobi-

lienverwalter eingeladen und möchte 
diesen Service auch weiterhin fortführen.  

Fachwissen und 

Erfahrung zeichnen die 

WBL als kompetenten 

Immobilien-Verwalter 

aus. Ihre Mitarbeiter 

bildet sie regelmäßig 

weiter.

Portrait Andreas Veit.

eine wichtige Rolle gespielt. Die WBL zeigt 
sich hier erneut als kompetenter und ver-
lässlicher Partner der Stadt. Für ihre Kunden 
ist die WBL dann an zentraler Stelle und bei 
allen Fragen noch besser direkt zu erreichen.

diesen Service auch weiterhin fortführen. 

Erfahrung zeichnen die 


